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ÄPRIL
6t neht unö trochnet unfete Figuten
unö treibt une rctjmere Düfte in öie Nafen,-

öen ¦Ftühlingetotnö treibt et auf toeite -Fluren

unö neue Blumen in öie alten Vafen.

Das Hetz treibt auetj unö zroat öte fchönfren Blüten.

Die Ofterhafen malen mie Derrücht.

So ein Äprü ooll überrafcbungeöüten
bringt öodi redit oielee, mae une fehr beglücht!

Dae Gröenhügelcben tuirö neu bekränzt.

Viel Regenfäöen fpulen Don öen Rollen;
öaneben fierjt man, mie öie Sonne glänzt;
Don irgenörrjo hört man öen Donnet grollen.

Man binöet eifrig golöne Sonnengarben
unö fpeichert fie in feinem Innern auf,

öann ttinht man einen Blich ooll ftifcher Farben
unö tollt öen Regenmantel zögetnö auf.

Ob noch fo Diele nicht öaefelbe roähnen:

Man hann ee machen, mie man immer mill,
ee geht nicht nach Ptogtamm unö Stunöenplänen.
Im Leben nie - etft redit nicht im Äprü.

Georg feoecfplel.

Mustermesse-Plakat 1941

(Zur Glosse «Krifus» im Nebelspalter Nr. 11,

Seife 21)

Die Neutralität der Post, resp. der
Mustermessedirektion läht gar nichts zu
wünschen übrig; denn der Engländer,
der mit einem Band in den Schweizerfarben

ausstaffiert wurde, stammt zum
entschuldigenden Ausgleich aus
deutschen Landen und kam in Remscheid

zu Tausenden auf die Welt. Und die
gute alte Zeit, welcher wir Schweizer
heute so sehr nachtrauern, bringt dieser
Deutsch-Engländer einem auch noch in

Erinnerung; den er ist so ziemlich das

älteste Modell, das heute noch
anzutreffen ist. Wirklich ein gelungenes
Plakat. Wir gratulieren! Ju

Ein wenig Grammatik
Der Kopf - ist ein Hauptwort.
Die Uhr - ist ein Zeitwort.
Die Ehe - ist ein Bindewort.
Die Kohle - ist ein bestimmter Artikel.
In der Zeitung finden sich die

unbestimmten Artikel.
Die Brandbombe - ist ein Füürwort.
Die Anbauschlacht - ist ein

Befürwortungswort.

Die Steuer - ist ein Zahlwort.
Der Endalarm - ist kein Vorwort.
Ist der Friede nur noch - ein Sprichwort?

«Minsterli»

Verklungen der Möwen leiser Flügelschlag,
In der Centrai-Bar beschliehe den Tag.

«Wieso choschted drü Spiegeleier glych vill,
wie drü Rüehreier?»

«D'Spiegeleier chönd Sie äbe zellel»

Anbauliches
Heiri: «So, Hans, machsch d'Abou-

schlacht au mit?»
Hans: «He, selbstverständlich, geschter

han-i drü Fygebäumli gsetzt.»
Heiri: «Bisch goppel nid be Troscht,

bi üs wärdit doch d'Fyge ned ryfl»
Hans: «I wott jo gar keini Fyge, i wott

nome d'Blätter für de Fall, dah öppe
d'Kleidercharte im 1942 nömme chönd

glieferet wärde!» Ischl-

Töndury's WIDDER
Das heimelige « Widderslübti »,
die vornehme Zunftslube sind
Ställen, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden.

Zürich 1 Widdergasse

Schwierig
Mit einem welschen Kollegen spielte

ich Schach. Nebenbei lehre ich ihn die

deutsche Sprache. Als er mir elegant
einen «Springer» abnahm, gestand ich

offen:
«Das haben Sie mit List erreicht!»
Der Vaudois aber schüttelte den Kopf

und sagte: «Ihren Sprach verstehe nix

mehr, jetzt Sie sagen mit List, aber in

Zeitung ich haben gelesen: Bulgarien

von List besetzt ...» Gm

Wortspiel
«Wie geht es den Bulgaren?»
«List-ig!» Gin

Presse
Die «Actualis» wird ihren Namen in

«Eventualis» umändern, damit sie in

Zukunft alle ihre Schlagzeilen mit

Fragezeichen versehen kann. «Stänkerli»

In meiner Stammbeiz
Serviertochter: «Entschuldigezi, Sie

gämmer da Schueh-Coupons anstatt

Mahlzyte-Coupons.»
Der Gast: «Schtimmt scho, das isch

wege de Chalbsleber, wo so zäch gsi

isch wie Leder!» g°p'

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem (einen

Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge flieht und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.

Rorschach, 4. April 1941 2 67. Jahrgang - Nr. 14

6r netzt und trocknet unlere Figuren
und treibt uns schwere vükte in die »alen,-
den frühlingswind treibt er auf weite fluren
und neue klumen in die alten Valen.

Das I^leri treibt auch und ^war die kchönkten klüten.
Die Okterhaken malen wie verrückt.
So ein April voll llberralchungsdüten
bringt doch recht vieles, was uns lehr beglückt!

Das Lrdenkügelchen wird neu bekränit.
Viel kegenkäden lpulen von den Köllen?

daneben lieht man, wie die Sonne glän/t)
von irgendwo hört man den Donner grollen.

/Vian bindet eifrig goldne Sonnengarben
und speichert lie in keinem Innern auf,

dann trinkt man einen klick voll krilcher färben
und rollt den Regenmantel Zögernd auk.

Ob noch ko viele nicht daslelbe wähnen:
/Vian kann es machen, wie man immer will,
es geht nicht nach Programm und Stundenplänen.
Im l.eben nie - erkt recht nicht im Kpril.

Leorg Lederlpiel.

lViustsi'mssss-^lÄkÄt 1941

(?UI' O>055S «<si1u5» im ^sbs>5ps>1sr r>i>-. 11,

5si»s 21)

vis I^sutrslitst cisr k'ost, rsso. clsr
/vìustsrmssssciirslction >äl)t gsi- nicnts ?u

wünsclisn ülnrig,- cisnn cisr lînglsncisr,
cisr mit sinsm ksnci in cisn Zcnwsi^sr-
tarlzsn susststtisrt wurcls, stammt ?um
sntscnulcligsnclsn ^usglsicli sus ctsut-
sciisn i.sncisn uncl ksm in kemsclisici
?u Isussncisn aut ciis V/slt. Uncl ciis

guts alts Usit, wslclisr wir 5cliwsi?sr
Iisuts so sslir nsclitrsusrn, bringt ciisssr
vsutscli-iïnglâncisr sinsm sucn nocli in

lirinnsrung,- cisn sr ist so lismiicli cias

sitssts /^ocisll, cias kisuts nocli sn?u-
trsttsn ist. Wiriciicli sin gslungsnss
I^IsIcst. Wir grstuiisrsn!

iiin wenig Ei'cìmmatik
vsr Xoot - ist sin r-Isuotwort.
vis Ulir - ist sin ?sitwort.
vis lîlis - ist sin lZinciswort.
vis Xolils - ist sin ksstimmtsr^rtiksl.
In cisr Leitung tincisn sicli ciis unlzs-

stiinmtsn ^rtilcsl.
vis Lrsncilzomos - ist sin l^üürwort.
vis ^nosusclilsclit - ist sin IZsiür-

wortungswort.
vis Ztsusr - ist sin ^slilwort.
vsr lïnciâlsrm - ist Icsin Vorwort.
Ist cisr ssriscis nur nocli - sin 8pricli-

wort? «/vìiri5ter>i»

«Wisso crioscrilsci clrü Zpisgsieisi' givcri vil!,
wis clrü küsnrsisr?»

«O'3pis<zslsis>- ctiöncl 5ie äks TSÜsI»

^nbauliciiss
I-Isiri: «8o, r-Ians, mscliscli ci'^oou-

sclilsclit su mît?»
l-isns: «>-ts, ssllzstvsrstsncllicli, gsscli-

tsr Iisn-i clrü I^vgsc>sumli gsst^t.»
l-Isiri: «IZiscli govosi nici os Irosclit,

vi üs wärclit clocli cl r^vgs nscl rvtl»
I-Ians: «I wott jo gar lcsini f°vgs, i wott

noms ci'lZlsttsr tür cis r^sli, cisl) öovs
cl'KIsiclsrclisrts im 1942 nömms cliönci

glistsrst wsrcls!» l;ci>>.

Lcnwisi'ig
^it sinsm wslsclisn Kolisgsn soisits

icli 5ciiscli. I>Isosnosi Islirs icli inn ciis

cisutsclis 8vrscns. /^Is sr mir slsgsm
sinsn «Zoringsr» sonslim, gsstsncl icli

ottsn:
«vss lislusn 5is mit l.ist srrsiciit!»
vsr Vsuciois slzsr scliüttslts cisn Kops

unci ssgts: «Ilirsn Zprscli vsrstsiis nix

msiir, jàt 5is ssgsn mit l.ist, sksr in

Leitung icn lislzsn gslsssn: lZuigsrisri

von l.ist lzssst^t ...» 6m

vVoi'tspisI
«Wis gslit ss cisn kZulgsrsn?»

«l.ist-ig!»

k^I'SSSS

vis «^ctuslis» wirci ilirsn l^Iamsn in

«Iivsntuslis» umsnclsrn, clsmit sis in

^ulcuntt slls ilirs 8clilsg?silsn mit

5rsgs?siclisn vsrsslisn lcsnn. «5»ân!<sr!>»

In msinsi- Zwmmbsii
Zsrvisrtociitsr: «lintscliulcligs^i, 5is

gsmmsr cls 5cliusli-Louoons anstatt

/^snI^vts-Louoons.»
vsr Osst: «8ciitimmt sciio, cias iscli

wsgs cis Liiailzslsizsr, wo so ?äcii g!>

iscii wis l.scisr!» ^
Mut

^'0r

verger à Lo., Weingrokksnkllung,
I.,rignsu (Ssrn) Is!. 514
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